




Supfindungen
uber

dem todtlichen Gintritt
der Sochgebornen Grafin und Frau,

GSGrau
J
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des S. R R, Grafin zu Stolberg, Jonigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

5*Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Kletenberg, c. x.

„Gebornen Graſtin zu Leiningen,
Herrin zu Weſtervburg und Forbach,
Des h. Rn gr. Ganver Freuin,2e. a.

wolliherü21den won December 1762.J

aut Beſtütrzung des gantzen Landes
Herfolgte,

unterthanigſt dargeleget

2 D von
d a 4

IIIE 2

Dem Magiſtrats Collegio und Burger Vorſtehern
beyder Gladie  Wernigerode.



Kpfonga fallg die. Rreundin JZEſu ſcheidet ſ 41
s Will und Finſternißt! Jli gronnme iſt etblaſſt.
harlottt aeht zuni Liht bon Engeln duheftft

Sie das Lumm atkebenbu Quelien- mehdet. 22
Indeſſen iſchlagt der Klockene Schull an Bruſt und Hertz

N Ithnn dif  bellemmte Ppnß feynpllgneun, Pgtt.

Gie duebi zint pnte Nt Ahlhnthn Bujei.nn
E

Schüingt ſich Jh r Di gErrn berlsbtr Geiſt.

J

So, wie die Perle ſich aus ſchlechter Schaale reiſſt
Zum reinſten Schnĩutk etleſenſicht zuihen:ci u

J

Sogegt. Sie pqhlpergnugt die. ſchaght fuiete ahe
und ſteigt zum Sternen  Saal durch Aſche, Staub und Grab.

t J

24.2 qein?a:u
ie Anmuth ſtirbt, da unſre nbes Sonne

J5 Und unſre Hoffnung uns zum Schrecken untergeht.
Iul So, wenn das Licht der Welt im hohen Schimmer ſteht,1 Ein ſchwartz Gewolck verhullt der Augen Wonne;

4  Sqn, wird der fphtag,uns zurdnchign Wittzrnachr.  grre

taa

ti Gort die Multtr ict unh ung zu. pprrn mãdht.

ntü Su Ê â ν Ê 9 ò  ,e  Ê,terki a httoct gunno lar  trere  etttnt ννν,α.
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Zundentn crſtet. Sirif: ſind Dhranen  angewandt.

Es bleibt.hrſtundigt nichtẽ)abbt eitler. ſtunbrſtand.g 1
Er klebt am Kittel, Purpufennſerld und Seidern

.27MWitn wlin hetten Van er. prachtgen Roſe ſehn,
i

tiſet 2

unSoniſt en vichti vighr da iwenn iwir eotuber gehi! ij

er Fruhlingnn:gabh aunehmendes  Vergnugen n
5Es FehrtenStadt a und Land ein ſelines.: Jubelr Dahr.

aMrreNeibit erſchien e durautſmit: eintr ſTodten a Vahr.
Si holde  Erüſininakccn cWGhuirtje! liearn! cuu eod vic

ennSger rinegturggzintrrhe pilin ftaſtkenrghohe beſtnn

—DoKie die cinſams Eutteltauha kladet;: dlnmnnn re dan

 Weuint iiht! geliebler!: Gatte init Gewaltrentfuhrt;, C

En geinſhiner Bund dr ib ſſenin an ene Itt jerri wirdet! .
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Get.Eo iſt dad Leigen duddern ghelipſtzſt. Srr ih durdringt,

Der unaufhorlich die bethranten Hande ringt.

Sr, komt, ennn GVlput hine32

enie  Glaubint 4 De] J 9
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Die ſterbend npq. vi n anf.Abü. hentet α ge.4

2 tir

M..
vert grrut;

inn fn uis d t G ab icht vhne Ruhrung feſu.
Der gihlf on Vir. ſein. Eiekuhl. geltehn,.

Sit lebt nicht mehrz die artich Jhn geliebet,W

Die bey dem Fels des Hells im Todes Kampf beſtand:

Jhr Abſchied bricht Prtrubt ein ewig wurdges Band,
Die Jhn niemals, als weil Sle .ſtiebt, betrubet.

Sie liegt entſeelt. Jhr ander Jch ſieht tauſendfach
Der unvergleichlichen Gemahlin ſeufzend nach.



Getroſt! Sie lebt nach abgelebten Jahren.
Sie geht zum Leben auf der kalten TodetBahn.
Der gottliche Erlöſer nimt Sie gnadig an.

Sie kan wie Simeon in Frieden. fahren.
Sie ſah ihn hier:bereits und als geſchmuckte Braut
Jſt: Si e auf ewig nun mit Jhrem Echatz vertraut.

Sie lebt. Jhr Glaube ſiegt. Sie iſt gekronet.
Sie wunſchte aufgeloſt bey Chriſto nur zu ſeyn.
Sie waſcht in ſeinem Blut. die Kleider hell und rein.

Sie hat und halt, wornach Sie ſich geſehnet.Entfernt vom Feur und Mord, Zwietracht und Krieg und Streit,

m Morgen wunſchte Sie dem Feur zu wehren,
Doch da der Friedens JFurſt in unſerm leiſch erſcheint:

So hat Germanien auch endlich ausgerbeint.

et— x 1 Quue uieue  22J J 9 it νν neeee Queeee
Gie icbt. Gott wird, hochſtſelige, veinbnen

nn i
J— Dein zartlich Mutter -Bertz, das Dul fur uns gehegt.

JI

Dein Bildniß bleibt davor in unſrer Bruſt gepragt.

J

n De in wahres Audel Feſt uitd neue Jahrs Zeit gni u So lange wir im trautgen Schatten wohunen.
Bey Dir hingegen hebt inn Himmels Canaan

Ruht Sie bey Guit in hehvoß gluückſeger  Sicherheit.

Woie lebt, und niemals welckt Jhr Krantz der Ehren.
Des Friedens Anfang macht. Jhyr ſanft. den nahen Tod.
Sie ſahe Abendwarts das ſchonſte Abendroth.
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